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Freitag den 31. Juli 1874.

HllelliMbialt M Macher Milng Vl.1?2.
(1085—1) Nr. 3298. ,

Erinnerung
an Thomas u„o Maria I e s l h von

S l . Ullich.
Von dem l. l . BezillSgerichte Lillai

wird den unbekannt wo dlfindlichen Tho»
was und Maria Iesth von St . Ulrich
hielMlt erinnert:

ES habe Anton Iesih von St . Ulrich
wider dieselben die Klage auf Pc,jährt-
und Erloschenerllürung der Sutzpost pr.
^W si. C. M . o. 3. o. 3ud pin««. 18len
Mai 1874, Z.32W, hicrumts eingebracht,
wvtüder zur summur,schen Verhandlung

" ^agsatzung auf den
<. 1. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,
M 9 uhr, mit dem Anhange dcS ß 18
llllNlnar. Pat. angcordnel und den' Ge»
jagten wcgcn ihres unbekannten Aufenl»
'°ltes Herr Anton Dornig von Sagor
°lS ourlltor »ä uctnlu auf ihre Gefahr
"nd Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
«tint selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen? diese
"tchlosache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wild.
^ <. l . Bezirksgericht Lil lai, am 20sten
Mai 1874. ° " ^
(Ndb-i) Nr. 2737

,. Erecutive
Realitäten Verfteigenmg.

Vom l. l. VezirlSgerichte VaaS wird
"eiannt gemacht:
^ <is sei über Ansuchen deS Ialob Zernu
"lahnete die executive Versteigerung der
" m Michael Hernu Poulloe gehvrlgen,
»ellchuich «us 9i>0 fi. geschaßten Realität
1°tnmt An. und Hugchvr aä Herrschaft
"adllseg Urb..Nr. 233/224 bewilligt und
vlezu drei Feilbletungs-Tagsatzungen, und
War die erste auf den
.. 3 1. Augus t .
°l l »weite auf den
. . ^ . . ^ ^ S e p t e m b e r
" " ° die dritte auf den
j . ! i 1 . O k t o b e r 1 8 7 4 ,
dt ^ vormittags von 10 bis 12 Uhr, in

r werichislanzlel mit dem Anhange ange«
ronet worden, daß die Pfanrrealilüt bei
r ersten und zweiten Feilbielung nur

der ?. : ^ " ben SchahungSweilh, bcl
^ dritten abcr auch unter demselben
D ' ^ " e n werden wirb.

^sonder "<°^""edlngnisst, wornach in«.
U n ! " . " leder Ncltanl vor gemachtem
""böte ein I0p„z. Podium zu Handen

l>er LlcitationScommission zu erlegen hat,,
sowie das Schätzungsprolololl und der
GrundbuchScftract können tn der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

LaaS, am Ib . Jänner 1874.

(1674—1) Nr. 2283.

Executive
Relüitäten-Hersteigerung.

Bom l. l. Bezirksgerichte LaaS wud
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann
Zabulovc von Allenmallt als C^ssionür
drS ßranz Soigl voo Martinsvach die
efeculive Bltsteigerung der dem MuthiaS
Zgoiic von Radlcl gehürigen, gerichtlich
aus 8W ft. gtschühlll, Rcalilül Nr. 9 in
Radlet a<1 Grundbuch sutlchcr Kalstcrglll
3ud Rclf. 'Nr. 10 btwllligl und hiezu drei

! FeilbielungStagsahungen, und zwar die
erste aus den

25 . A u g u s t ,
die zweite auf den

2b. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

24. O l l o b e r 1 6 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uyr,
in der GerlchlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilül
bei der ersten und zweiten Fellbielung
nur um oder über dem SchahungSwenh,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangcgeben werden wird.

Dle öicitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Uicitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Badium zu Handen
der tticitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseflract lttnnen in der dieege»
richtllchen Registratur eingesehen werden.

LaaS, am 12. Juni 1874.

(1680—1) Nr. 1080.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. VezlrlSgerlchle «aas wird
bekannt gemacht:

lt« sei über Ansuchen der lrainischen
Sparlasse ttaibach, durch Herrn D r . S u .
panii i , die exec. Velsteigerung der dem
Oeorg Krasoui von Neudorf Nr. 10 ge-
hörigen, gerichtlich auf 1W0 fi. geschätzten
Realität sammt An» und Zugeyör Urv..
Nr. 215 Herlschasl Schuecbcrg bewilligt
und hlezu drei stellbielungs-Tagsatzungen,
und z»ar die erste auf den

29. A u g u s t ,
die zweite auf den

29 . S e p t e m b e r

l und die dritte auf den
3 0. O k t o b e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittag«» von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichlelanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealila«
bei der ersten und zweiten Fellblelung nui
um oder Über dem Schühungewerth, be>
der dritten aber auch unter demselben Hinl-
angegeben weiden wird.

Die Licllatlonsvebingnisse, wornach
insbesondere jeder AllilKNl vor gemachten,
»nbole ein 10perz. Badium zu Handen
der ^icllatlvnecon'Mlsjlon zu erlegen hat,
sowie das SchahunuSprolololl und der
Mundbuchseflracl tdnnen ln der die»»
gerichtlichen RcMrolur eingesehen werden.

ttaas, am 15. Februar 1874.

(1673 -2 ) Nr. 2468.

Executive
Realitätenverfteigerung.

Bom l. l. Bezirksgerichte ilaaS wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Mari» Za»
lrajörl Zojnic die efcc. Bersteigerung der
dm» Johann A l v i «Kurloo gehürlgcn, ge»
richtlich auf 820 ft. geschützten Realität.
U lb . -Nr 275/^69, Rc l f . -Nr . 477, llä
Herlschasl Noollscg bewilliget und hiezu
drei FellbiclungStagsatzungen, und zwar
die elfte auf den

2 l i . A u g u s t
die zweite auf den

26. S e p t e m b e r
und die drille auf den

27 . O k t o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der OerichlSlanzlei mit dem Anhangt
angeordnet worden, daß die Pfandrea»
lilül bei dcr ersten und zweiten Feil-
bielung nur um oder über dem Schä»
tzungSwerth, bei der drillen abcr auch un-
ter demselben htntangeueben werden wird.

Die Mcilallonebedmgnlsje, wornach
insbesondere jeder llicitaul vor dem ge-
machten Anbote ein 10 ' / , Padium zu
Handen der KicilationScommission zu er-
legen hat sowie da« SchahungSpro»
tololl und der Orundlmchseflract tonnen
in der dieSgerichllichen Registratur ein-
gesehen werden.

LaaS, a» 12. Juni 1874.

^ l 6 7 2 — 8 ) " N r ^ 6 7 9 .

ltrecutive Fcilbietung.
Bon dem l. k. VezirlSgerichtc Fclslriz

Wird hllmit bekannt glmachl:
äS sei über da» Ansuchen deS Anton

Domladlö von Feifwz gegen Martin
Stegu von ̂ ele Nr. 1 wegen schuldigen

62 si. ö. W. e. 8. o. in die exec, offenlllche
Acrsteiherung der dem letzteren geyorlgen,
im Grundbuche der Hertlchüst Prcm lmii
Urb.-Nr. 13 vorlommeilden Rcalllül, im
gerichtlich erhobenen Schatzungewerche von
1V00 si. 0. W., gcwllllgl uud zur Hor-
nähme dclscldcn die FrllblelungS.Tags»-
tzungcn auf den

21. August,
2 2. S e p t e m b e r AUd
23. O k t o b e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hlergerlcht«
Mll dem Anhange besllmml wordru, daß
dle ftllzubielenoe Realllal nur be, der
letzten Ocllblelung auch unter dem Scha«
tzurigswcrlhe an den Mrlslbltlenden hlnl-
angegtbcn werbe.

Die Vlcllolionsbedingnisse, das SchÜ-
hungovrolololl und der Wrundbucherfliact
lönnrn bei die^m Gerrchle »n de« ge-
wvhnlichen AmlS>iul»dcn cingeschen werben.

l t . l. Vczlrlogencht Felziriz, am 29slen
Mai 1874.

(1704^2)^ Nr. 2202

Erecutive
RealitäteN'Versteigelung.

Bom l. t. Oczlrlegerlchle LaaS wlrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Golf
von Allenmalll dle cfcc. ße>lblclung der
der Hllelia Iantjlö von Oberjeedolf ge-
hüligen, gerichtlich auf 19b0 ft. gejchätz«
ltll Realilül »ud Rclf.'Nr. «34 kä W,und-
ouch Herrfchafl Haasbeig Nr. 15 zu
Oberjecooif vewlUigl und hiezu bre« 3t«l»
vielungs-Tugjutzullgell, und zwar die «ste
auf den

27. August,
die zweite auf den

28. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

2 8 . O k t o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gcrlchleluuzlel um dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealllat
be, dcr ersten und zweiten üeilvlclurlg nur
um oder über dem Schützun^ewellh, bei
der dritten aber auch unter demselben uml-
angegeben werden wird.

Die Vicilllltonededingnisse, wornach
insbesondere jeder r,cllanl v l r gemachtem
Anbote ein 10perz. Badmm Hu Hunden
der Vicilationecommijston zu erlegen hat,
sowie da« SchaymigsprotoloU und der
OrunbbuchStltracl lümicn m dcr dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

5. l. Bezirlsgerlchl LaaS, am lvten
Juni 1874.
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T T n ^ ÖT^W sift ^ crilu il«u: tin Hflrer
W 4 1 WÖA 1 I W l l W der Philosophie in

rka1- und CyuinasialKngenstanden, namentlich in
der Geographie und Literttur, und ein Fräulein
im Zeichnen und in der französischen Sprache.
Antrüge übernimm» das Annoncenbureau (Für-
stenbof 206). O 7 ^

Valvasor
cowpiet, in vier gani neu gebundenen Bänden,
wird verkauft und liegt *ur gefälligen Ansicht
hereit <n der Expedition dieses BUUe«. (i7ii-i)

Vel dcm l. l. Poftamte ln Vberloiba«
wird ein zrprilftcr und beeideter

Gxpeditor
oder eine Gzpedltorin ansssenommen, Vewcrbcr
u» diese Elcllc wollen sich schriftlich an da«
Postamt selbst wend.,,. ^1701 8)

Visitkarten
ia eleganter Schreibschrift »osgeführt.

Buchdruckerei

[ v. Eleinmayr & Bamberg.

Pelgawent Papier
zum Dbsteindünsten,

ein Bogen 2tl Kreuzer,

(l«95?) bei 103vs «HsiN^Ss.

Dä^rök^ös^^Ä«» f Das große?o?
,on 305>.00<» . von 205.000
Marl wurde Ms. 4 5 6 Marl wurd
a« l9. Mai " . , ̂  am l9. Mai
d. I . bei mir :st belanntl,ch h. I . bci mir

gewonnen. wiederum am gswomx-n
l^T. 8. c«»». 19 Maid ^ j l . « . 8.<)a»m.

das grstze Los und Prämie
von

205.000 lVlark
mit der Dlvis«:

«lüek un6 8«»en bei ̂ obn?
laut amtlicher Gewinullste, nne schon so oft,
abermal« dei mir gewonnen worden; Über-
haupt habe in den Gewinnziehungen vom
Mal und Juni d. I meinen geehrten
Interessenten di Ocwilmsummc von llbcr

200M0 Thaler oder NMarl
600,000

laut amtlichen Olwmulislen bar ausbezahlt.
> Diesmal w>»derum

>ev.3UU,«WHWrll^rt.
enthüll d«t vom Slaale Hamburg galaullelle
g,oHe Gcldlotter«« oon

H Ntill. H7«,««O Thlr.
welche vi«Hn»al wiederun» m i t außer-
ordent^ icken G e w i « n e u «"«< bvdeu-
t»nv v e r m e h r t i s t ; sie enlhüll n u r
6 l i , W « ^ose, nnd werdlU >n wcnlg>u
llfioualcn >u lu»r noch 5 Abllielluugm fol«
genve G c w i n l l e sicher g c w v n n c n ,
nemllch: l g roper H a u p t g e w i n n eveui.
»20.UUU H l , l r , ip",eU Hh«r . l»U,UUU.
4„.UVU. ilU.UUU, 2U.UUU, lV,U0U, 2 mal
t^.VUU. l m»< tU.UUU. i l mal »UUU,
i l mal «UUU. 4 mal <lw<1, t 2 mal 4l),»0,
l l mal H^U0, l l ,n.l 2400, 27 ma.
2U0U, l mal lbUU. 34 mal »20U. l i l 2
mul «UV. i j mal <i<1U, HHzi mul 400,
4U» mal 200. » mal »20, 480 mal «0,
»77VU mal 4« , »2732 mal 40, 20 nc »
etc. e«c >

Uuj den 5. und 6. August d. I .
»st die OcivlllUjleyuug der ! l , Avhelluug
amtlich festgestellt, zu welch« der sicuovu'
ll«u«pll«« sNr
va» ganze v r i g »Lo« 9 ft. ö. W..
oa» hold« „ „ 4 ' . „ „ „
va» Vtrrtel „ „ 3/. „ „ „
louel. Tlesl nnt Htaatswappen vcr
schencnVriginaUoseseüdcichijcg.iuruN'
t,<llr <z,l,s<»elil!g le« <?lliagls sett>ft uach den
entferntesten Gegcuven dni getljilcu
Muicr^grdnu soforl zu, Ebenso erfolgen
o,t amll cht Gewinnl is te und di« <de
Winngcloer sosvrl lwch dcr Z,ehu,.g °n
llden der bei m i r Gtthe.lia.lcn prompl
und vetschwle^e«. Durch meine auegebrelle:
ten «erdmdungcn Überall laun man auch
jeden Gew inn i n seinem W o h n o r t
au«deza,ll echanen. (l70Ä—3)

^ in H a m b u r g ,
^ Hauplcon»ptoir , Bant» und
> Ulchselgcschäst.

Jlan annonciert I
«un

TWüptonenrophondcton weil man sich bei Au8wali) dor Bläller dcr für dcn iin-
uWCu&UUuUl UuUullUululli gezeigten Zweck wirksamsten und den vortheilhaftesten I

Arrangements jeder Anzeige versichert halten darf,
honnDmotOfi w e ' ' m a n d c r ' ' o r r c a P o n ^ e n z m ' 1 ^ e n einzelnen Zeitungen
Uuljutjlilulull, überhoben ist, auch nur eines Manuscriptcs bedarf, und '

htllifTütDH w c ' ' m a n '>Or*°» Postvorschusa-, Nachweis- und «II«1 an- I
Uiiil^uluii deren Gebühren und Spesen erspart, I

wenn man eine Anzeige, statt sie den Zeitungen direct zu beiiündigcn, der i

Annoncen-Expedition von Haasenstein & Vogler j
Wien, frag: und Vent

zur Vcrmitteluog übergibt, die nur die Orif inal-Zcilunpreise jcd<>r Zeiiung be- I
rechnet, auch für Ossertonannahme olc. keinerlei (jlebflhren in Ansatz bringt.

(1677—1) Nl-. 1457.

Rcaffumicrullll 3. efec.
FeilbietllNst.

Vom t. l. GeztllVgericht«. V'̂ as wild
belannt gewacht:

Es sei in der EfecutioiiSsachc des
Anton Misaur von Kosese „egen MalljiaS
s lu t von Us vil die Reassmnierunq der
mit dem Vesckelde' vom 13. September
1872. Z. 4446. einstweilen sistierleu d l i l '
len efecutivtn Feildietun« der gegnerischen
Rcal'tül 3ud Uib.'Nr. 15 und 142 2<i
Grundbuch Gut Halletstcin bewilliget in
die Vornahmt auf den

2 8. üügus l 18 7 4 .

uorunltag« lO Uhr, in dcr Gericht^tanz«
lci mit dem vorigen Vescheidsalihange
allgcordn^t.

K. f. GeziltSgelicht ^aas. cm IlXcn
Juni 1874.

siN?9—1) Nr̂  5324.

Reassulllieluuq drittel
czeculivcr Feilbietung.

Vom l . l. Gezirlsgtlicht« ?aas w'ld
bclannt gemacht:

Es ŝ 'l auf Nlllansstn des EfccutioltS»
führerS AndreaS övigelj von Vlgaun
dic rcassumiclte drilic cx<c. Fcilbictung der
Realiltllcn des Mathias Straziiar von
Slrulcldolf Nr. 2 im SchiitzunySwclthe
Per I430 f l . auf den

3 1 . August 1 8 7 4 .

oolluiltags von 1 0 - 1 2 Uhr, « i t dem An«
tiange des EdiclcS vom 20. Ju l i 1872,
Z 32- l i , übertragen worden.

K. l Vezirlsgcricht ^aas, am 6teu
Oltober 18?3.

(1678—1) Nr. 7154.

UcbertraMNg dritter
etecmiver Heilbletullg.

Vom l. l. Otziits^tilchlc Vaae w»rd
h'tlM't belaunt gemacht:

Es sel üdcr «nsuchcn dee Georg M i .
llivc von Hlllmz d«e Mlt dem Vcjchelüe
uom 31. Uuguzl 1873, Z. 44V3, uuf dcu
24. Dcz^mder 1873 an^tolonllc dillle
^lilvl^lllng der Reallltu des M'chall Zer»
n^l oun Ponllvc. H^us'Nr. 5i, 8ub Ulb.»
'^ir. 233/^24 »ä (Kluoduch NadUschel nut
tem ovlgrn Velchrldsanhangc auf den

29. » u g u s l 1 8 7 4 ,
oormillags 10 Uhr, üoelttagcn.

K. l. Bez,rts^lllcht ^iaae, am 24sten
Dezember 1873.

(1495—3) Nr. 2221.

(zrinueruug
an Josef P l n l a r von Umcrleibniz,

Nr. 13, uubelannlln Aufenihilte«.
Von dem l. t. Hezirtsgerlchle Rad«

mannseorf wild dem Iojef Ijlnlar von
Unlerleivmz, Nr. 13, nun unbekannten
kufeulhalle«, durch einen aufzustellenden
Clualor hiermit erinnert:

Es habe Johann Supan von Untcr«
le'tniz sir. 22 wlder denselben die Klage
auf Zahlung peto. 100 f l . o. ». c., welches
itapllal auj fewer Relillläl »ub Rclf.«
0ir. b?3 »ä Hcrischaft »iadmannsdolf
mil dem Schulo>cheluc vom 24. April
1860 auch b"/, verzinslich intabulielt ist,

»uk prao». 5. Juni 1874, Z. 222 l . hier-
amts eingebracht, worüber zur summa«
rischen Verhandlung die Tagsatzung auf

den 1 1 . Augus t 1 8 7 4 ,
früh !) Uhr, mit dem Anhange des tz 18
des SuNmalpaltuleS hiergerichls ange-
ordnet und dem Geklagten wegen seines
unbekannten Aufenthaltes Iuslf Debrlat
von Umerlcibuiz als curator <̂ä »ctum
auf seilie Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird detsclde ^u dem Ende
verständigt, daß er allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Saäiwallcr zu bestellen und an<
her namhaft zu machen habe, widiigcns
diese Rechtssache mit dun aufgestelllcn
Curator verhandelt »erden wird.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdo,f,
am 6. Juni 1874.

( 1 4 7 3 - 3 ) ) i l 7027.

Aufforderullg.
Von dem l. t. Gezills^crichle Tschi»

nembl wird bekannt gcmachl, es sei am
30. Jul i 1872 Joscf Galic uou Zaput'je
Nr. 5,., Vezirl Tschernembl, ohne Hintcr-
l̂ ssung liner l lhlwill 'gln Nlwrdnung yc<
stolben.

Da dcm Gerichte der slufcmhaltsor!
des Stefan Baric ulid Josef Bari? von
Z.'pudje Nr. 5 als gesetzlich dcrcchligtcn
Erbslnterlssenlen unbekannt ist, rocrden
dilselben hilmil aufgcfordell, sich diimcn

e iuem Jahre ,
vnn dem unten gesetzten Ta^e an, bci
diesem Gerichte zu melden und lhre E«rs
erllürunq anzubringen, widligens die
Verlossenschafl mit den sich melkenden
<i oen und dem für die unbttcmnt wo
tldwesendcn aufgefüllten Curator Mlcharl
Mui .ö oen Dragoiui Nr. 22 wird ob»
gchmocll werden.

K. l. Gezillsgciicht Tschcrnembl, am
10. April 1874.

^1686-3) Nr. 3297.

Ermnerullg
an Ignaz Wogalhly lespecltvc dessen un-

belannte Elbtn.
Von dcm l. l. Bezitlsgerichlc ^lttai

wird dem I^naz Wogalhey r«spcct>ve des-
sen unb.lannlcn Erbcn hurnot erinnert:

Es habe Jakob Poglajen von Presla
Nr. 31 wider dllseldcn d«e Klage auf
Ae«jtitill» und Erloschenerklä-ung liner
sahnest per 150 ft E M . e. «. c. »ub
prueZ. 18. Ma i 1874, Z. 3^97, hicr»
uMlS eingebracht, wdtiibcr zur sllmmarischsl',
Verhandlung dle Tagsahung auf den I

10. August l. I . ,

früh 9 Uhr, mil dem Anhange des
tz 18 summatlschen Palen'es angeordnet
und den Gellagtcn wegen »h<cs unbe-
kannten Aufenthaltes Herr Karl Rauni«
cher von S t . Mart in als curator aä se>
wiu auf ,hre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erfcheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. VezirlSgerlchl tzittai, am 25sten
Ma i 1874.

i l l l7 l l—2) Nr. 1413.

Massumierung dritter
exec. Fcilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Kaa« wird
bekannt gemacht:

Es sei in der Executiousjackc des
Thomas Servan von Nadlest durch den
Machthaber Johann Mihevöiö von dort.
gcaen Ma<th. Slcrle von Pülland, Nr. 9,
pow 42 fl. c. i,. c dlc Neassumierun«
der mit dem Gescheide vom 29. M° l
1873. Z. 2805, einstweilen sistlerten drit-
ten tfccutioen Fellbietung der gcgnerischtll
Nealilijt Nr. 9 zu PSlland »ud Ulb.<
Nr. 1 l2, Rctf. Nr. 102 uä Grundbuch
Schnccberg bewilligt und dic Vornahme
auf den

27. A u g u s t 1 8 7 4 ,
oormlllays 10 Uhr in dcr Gcrichtslanzlel
mit dcm vorigen GcschcidSanhange an-
gordnet.

K. l. Bezirksgericht LaaS, am 19lc«
Juni 1874.^
(1716—is ' ' Nr l 4076.

Erinnerung.
Von dem l. t. Brzntegelichle i!aas

wird dcn unbekannt wo blfioollchen Rechts-
prätendenten hiemit erinnert:

Es habcn wider dieselben bei diese»
Gerichte die Sladtvorstehung Laas, Franz
Pasche, Martin Schweiger, 0 regor ltat),
Andreas Il^zna, Simon Tomz, Fran<
Tomäli!. Thomas Iu^na, Johann Kraiooil
und Georg Ule, durch Dr. Deu, die Al^ffo^
dtllliigsllage auf Geltcndmachimg iyrll
sllsplüche auf den der Stadgcmeindl
^aas infolge Stadt- und La^drechles Lai-
bach von, 30. Dezember 1847, Z. 12391,
exec, eingeantworteten, bei dem gräflich
Koroninl'schen Forstamlc in Mauniz filr
dic Vewllllgung der Ausfuhr de« Mehr-
lanlilholzcs aus , der Waldung Pogaia
deponiert gewesene,, und sohin von dcr
Stadlgemeindc Laas infolge lreisulntlichen
Auftrages dto. Udclsbera 27. Mürz 1848,
Z. 2678, !!i,t> gcrichllichcn VcsHei^s
dto. Schnccbc^ 18. I.,li l^4«,Z. l94l),

! gerichtlich dtpssiiielleli. hicronf insolac «c<
! sichtlichen Al<flia«lS dlo. 6, Slft'emd-l
! id48, H 244 l , am 7. September l^4i
«zur fiuchturingelidel! Anlegung an die
! l. l. Staalsschuldel'til^U! gtz'Fon>luss, in
, Wien adglfuhilin Bcttag von 780 f>>
,23 ls. rootl'. 780 fl. 3 8 ' ^ kr. u„d di«
lhieiüder aufgcsttlllen Echuldv^lschreibun-
gen uebst dcn hi<oon ailerlallfcl'tn Z'N«
slli ô wle auch den hielii^er von dcl
l, l SlaatsschulocnlilgungS'stolldlassi lN
Wien au.gcslclllcl,. i,,folge gciichlllchtl»
Bescheides vom 18. Oktober 1848, Zahl
2877, deposilierl kewcsenen und mit ge-

.llchllichcm Dclchcid dlo. 16. Jul i 1866,
i Z 55>9. au die l. t. LandcShaupllasse ln
, ^aibach abgefühllen Empf^tigescheil'. dto.
Wltn 16 September 1848, Zahl 575,
pr. 780 fl. 23 tc. leotl. 780 ft. 38 ' / , kr.

^E. M . sowie endl ch auch dcn h,e über
,von dcr l. l. ^ndcShauvltasse .̂ubach
' ausgtsttlltr,,, iifol^e BeschcldeS vom 16ltN
j August 186ll. Z 884, lici n t. l. Sleuel-
als gellchtliche» O'positeuamle lu ?^as
deposilierlcn EmpfangSschcm eingebracht.

Da der ttufemhalsoll der Gekla^t'll
bichnl Gcrichlc unbekannt und düscloen
viellcicht aus den l. t. Elblnnden abwesend

j stud, so hat llinn zu ihrer Vcllrclung und
anf ihre Glfahr und Kosten ten Herr"
gorstmeistcr Josef von Odcrcigner al«
ouratoi' »ti üotulli blsleüt.

! D«e uubctalinl wo blfindllchen Pra-
tcndenten werden hievon z^ dcm Ende
velstandigt, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst cl scheinen oder sich ei.ien an-
dern Sachwaller crstellen uno diesem Ot-
richte namhust machen, überhaupt im ord-
nul'gsmüß'grn Wcgc eilijchrciten und die
zu ihrer Vellhc,dia.ung e, forderlichen
Schrille ei» leiten lönnen, widrigen« di«!«
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichlsold-
nung verhandelt werden und den Geklag-
ten, welchen eS überdies fcei stcht, ihre
Rcchlsbehelfe auch dem genannten Eura^
tor uuf die Hand zu geben, sich die o"s
einer Vtlabsüumung entstehenden jjolgcn
selbst bcizummcssen haben werden.

K. l. Gezillsgericht ^aas, am 7ltl'
Jul i 1874.
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